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Bootswerft besteht seit zehn Jahren
Langzeitarbeitslose in Cölbe werden qualifiziert – Angebot des Vereins Arbeit und Bildung

MARBURG (red) – Im Okto-
ber beging die Marburger 
Bootswerft in Cölbe ihr 
zehnjähriges Bestehen. So 
lange schon werden unter 
der Trägerschaft von Arbeit 
und Bildung e.V. langzeit-
arbeitslose Menschen in 
Cölbe in der Bootssanie-
rung und der Textilverarbei-
tung qualifiziert. Das Jubilä-
um zeichnet sich durch 
handwerkliches und tole-
rantes Miteinander aus: In 
der Textilwerkstatt entste-
hen neben Taschen aus Se-
gelstoffen viele andere 
Schöpfungen wie Kuschel-
tiere, Türstopper oder 
Schlüsselanhänger. Neben-
an in der Bootswerkstatt 
wird geschliffen, gesägt, ge-
schreinert und kreiert, um 
aus alten oder defekten 
Booten wieder fahrtaugli-
che und schön anzusehen-
de Schmuckstücke zu ma-
chen. 

Die Mitarbeiterin Irina be-
schreibt ihre Eindrücke so: 
„Egal welcher Herkunft und 
Kultur, jeder wird mit Freund-
lichkeit und Respekt behandelt. 
So entstehen liebevolle Hand-
arbeiten von unterschiedlichster 
Prägung. Neben all diesen Krea-
tionen steht insbesondere eines 
im Vordergrund: der Mensch. 
Das Miteinander wird hier ganz 
groß geschrieben. Die Freund-
lichkeit und Hilfsbereitschaft 
untereinander ist genauso 
selbstverständlich wie die Ak-
zeptanz gegenüber all den ver-
schiedenen Charakteren. Alle, 
die hier arbeiten, haben ihr per-
sönliches Päckchen zu tragen 

und sind aus den unterschied-
lichsten Gründen hier. So hat je-
der ein offenes Ohr für den an-
deren, eine Schulter zum Anleh-
nen und aufmunternde Worte 
parat, die das Gefühl geben, 
einer Gemeinschaft anzugehö-
ren. Das Lachen und Arbeiten 
sowie die Kreativität, motiviert 
tagtäglich, das Beste aus sich 
herauszuholen und Kraft und 
Mut für den weiteren Lebens- 
und Berufsweg zu sammeln. So 
hat die Marburger Bootswerft 

nicht nur Boote und Taschen zu 
bieten, sondern viel mehr als 
manch einer denkt.“ 
Nach zehn Jahren ist die Boots-
werft eine feste Institution im 
Landkreis. Sowohl für Men-
schen, die gerne wieder eine 
Arbeit finden möchten und hier-
für individuell angeleitet, quali-
fiziert und betreut werden. Als 
auch für Kundinnen und Kun-
den, die eine Tasche aus Segel-
tuch suchen – auch nach indivi-
duellen Vorstellungen gefertigt – 

oder ihr Boot zur Renovierung 
bringen. 
Stellvertretende Geschäftsführe-
rin Angelika Funk, die damals 
die Idee einer Bootswerft hatte, 
freut sich über die Kontinuität 
und Verstetigung des Beschäfti-
gungsprojektes: „In unserer all-
zu schnelllebigen Zeit, in der 
immer neue Projekte entstehen 
und leider auch wieder aufgege-
ben werden, ist die Bootswerft 
in ihrer Dauerhaftigkeit etwas 
Besonderes, weil Konstantes. 

Dies spüren wir an der Zufrie-
denheit unserer Beschäftigten, 
an dem Interesse der Kund-
schaft und an der guten Zusam-
menarbeit mit unseren Auftrag-
gebern und Kooperationspart-
nern, allen voran dem KreisJob-
Center Marburg-Biedenkopf.“ In 
diesem Sinne hoffen alle auf 
Fortbestehen der Bootswerft, 
auf Beständigkeit bei gleichzei-
tig innovativem und zukunfts-
orientiertem Denken und Arbei-
ten.

Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bootswerft auf dem Lahnschiff „Elisabeth II“.  Foto: Arbeit und Bildung e.V. 

Zwei Tage ist das Jubiläums-
jahr alt. Vorgestern am Refor-
mationstag wurde in vielen 
Gemeinden das Lutherjahr 
zum 500 jährigen Jubiläum 
des Thesenanschlag Martin 
Luthers am 31. Oktober 2017  
eröffnet und dabei auch 
gleich die überarbeitete Lu-
therbibel eingeführt. Im Jubi-
läumsjahr wird es zahlreiche 
Veranstaltungen aller Art 
rund um und zu Luther ge-
ben.  
Alleine in unserem Kirchen-
kreis werden dazu rund 30 
Veranstaltun-
gen, übersicht-
lich in einer 
Broschüre zu-
sammengefasst, 
in den Gemein-
den unter dem 
Thema „BIBEL-
beWEGt“ ange-
boten. Dabei 
liegt der Fokus 
nicht so sehr 
auf den histori-
schen Ereignissen vor 500 
Jahren, sondern es ging uns 
um die Bedeutung der Refor-
mation für Christen heute. 
Die intensive Beschäftigung 
mit der Bibel brachte Martin 
Luther wichtige, neue theolo-

gische Einsichten. Unter an-
derem wurde ihm klar, dass 
Gott den Menschen ohne jede 
Vorleistung annimmt, allein 
aus Gnade, allein durch den 
Glauben. 
Darum war es uns auch be-
sonders wichtig zu überle-
gen: Was bewegt Menschen 
heute? Wie wirkt sich diese 
reformatorische Erkenntnis 
Martin Luthers, dass Gott 
mich ohne Vorleistung an-
nimmt, in meinem Leben 
aus? Was kann sich an mei-
nem Verhalten gegenüber an-

deren ändern, 
wenn ich mich so 
angenommen 
weiß, ohne An-
sehen meiner Per-
son, meines Äuße-
ren, meiner Haut-
farbe, meiner Leis-
tungen und mei-
nes Besitzes? Das 
Jubiläumsjahr ist 
eine gute Möglich-
keit, solchen Fra-

gen nachzugehen, vielleicht 
auch gerade in der einen oder 
anderen angebotenen Veran-
staltungen zu Luther. 
Ihr 
Rainer Wilhelm 
Pfarrer in Kirchhain 

Was bewegt mich? 

Vortrag im Chemikum
MARBURG (red) – Am Samstag, 
5. November, von 14 bis 15 fin-
det ein Vortrag im Großen Hör-
saal des Chemikum Marburg 
statt, mit dem Thema „Das Perio-

densystem“. Referenten sind Dr. 
Bastian Weinert und Fritjof 
Schmock. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 


